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Fir Erklärungen des Rrichskanzlers

Wenn man nach den Umſtänden fragt die in dem
Reichskanzler den Wunſch erregten die Beziehungen

eutſchlands zu England noch einmal vor aller
t klarzulegen ſo beſteht nun einmal ganz allgemein

die Notwendigkeit dieſe Dinge immer von neuem zu ſagen
die geiche Aufklärung mag in einigen Monaten nochmals
wünſchenswert ſein kurz ſo oft bis die Tatſachen dem
Bewußtſein der großen Völker die hier in Betracht kom
nen genügend eingeprägt ſind Als ſpezieller Beweg
rund zu der Verlautbarung läßt ſich dann die ungünſtige

Aufnahme anführen die das neuerliche entſchiedene Auf
treten Deutſchlands in der Marokkofrage jenſeits des
ganals gefunden hat Daneben ſteht endlich ein noch be
deutſamerer Vorgang der nicht genügend beachtet worden
iſt Wir denken an den Plan der Verminderung
der Seerüſtungen der obwohl er dem Streite der
engliſchen Parteien noch nicht entrückt auch innerhalb der
gegenwärtig regierenden liberalen Partei noch nicht
einwandfrei formuliert war doch an hoher engliſcher Regie
rungsſtelle verfolgt worden iſt Der engliſche Miniſter
Lloyd George hatte nach allem was durch ſein eigenes Zu
tun in die Oeffentlichkeit gedrungen iſt die Abſicht den
Abrüſtungsplan bei ſeinem Aufenthalt in Berlin gegenüber
deutſchen Reichsſtellen zur Sprache zu bringen und außer
dem ſoll in Kronberg zwiſchen Kaiſer Wilhelm und König

Die Bedeutung
dieſes Planes und ſeines Schickſals wird allmählich in der
Oeffentlichkeit mehr empfunden ſo daß denn auch jetzt der

Wunſch laut wird es möchte eine offizielle Klarſtellung
über die Rolle die die Abrüſtungsfrage in Kronberg ge
ſpielt hat deutſcher oder engliſcherſeits erfolgen

Von deutſcher Seite geſehen liegt die Sache ungefähr
ſo Der Abrüſtungsplan als engliſcher Vorſchlag war

ine
Sache die früher nur innerhalb der deutſchen Militär und
Flottenverwaltung und außerdem mit der deutſchen Volks
vertretung zuweilen auch mit den deutſchen Urwählern er

örtert worden iſt ſollte nun maßgebend beeinflußt werden
durch die Verabredung mit einem fremden Staate
Deutſchland mochte es nicht auf ſich nehmen ſich in das

J Gewirr von Auslegungen und Ränken zu ſtürzen das an
dieſen Plan geknüpft werden konnte und hat ihn daher

Wenn aber das Wort von
der friedlichen und freundlichen Geſinnung der Deutſchen
gegen England nicht eine Phraſe ſein ſoll iſt es nötig auch
umgekehrt den engliſchen Standpunkt unbefangen zu wür

An ſich brauchten wir den engliſchen Wunſch nach
Einſchränkung der Seerüſtungen nicht übel zu nehmen Er
lag ſozuſagen in der Luft ſeit der Zar ſeinen Vorſtoß in
Richtung der Friedensbeſtrebungen gemacht hatte Der Ge
danke konnte an ſich nicht als unfreundlicher Akt Englands
aufgefaßt werden Es konnte gerade für diejenige engliſche
Partei große Bedeutung gewinnen die uns verhältnis

Durch die Ableh
nung des Planes konnten andererſeits dieſer Partei
Schwierigkeiten erwachſen die wir weder herbeizuwünſchen
noch zu vergrößern Urſache hatten Wenn wir nun noch
einmal unter Anwendung der von deutſcher Seite ſo oft
betonten freundlichen Geſinnung betrachten wollen wie ſich

nach Ablehnung des Planes die Situation den Engländern
darſtellen mochte ſo kann man zugeben daß ſich vielleicht in
einigen Köpfen die gutgläubige Anſchauung feſtſetzen konnte
Wir haben den Deutſchen die Hand zur Verſtändigung ge

boten aber ſie iſt von ihnen zurückgewieſen worden die
Deutſchen ſinnen doch offenbar auf andere Dinge als auf

brüſtung und Frieden
Jn dieſen Zeitpunkt und in dieſe Stimmung hinein

fallen die Unterredungen die der Reichskanzler Fürſt Bü

w mit Sydney Whitman in Norderney gepflogen hat Ob nun zwiſchen beiden der Abrüſtungsplan
beſonders ausführlich beſprochen worden iſt oder nicht
jedenfalls dienen die Erklärungen des Fürſten Bülow dazu
einerſeits etwa entſtandenen Argwohn und Verſtimmung
zu beſeitigen andererſeits den Plan ſelbſt auf längere
e verſchwinden zu machen Deutſchland muß
eine Rüſtung ſelbſt beſtimmen es kann ſehr leicht der Fall
eintreten daß es den Verſuch ihm da hineinzureden als
a nationale Demütigung betrachtet Daß es ſich eine
Ache nicht gefallen laſſen will hat Fürſt Bülow in klaren

orten ausgedrückt Ebenſo klar hat er daneben geſtellt
daß Deutſchland weder gegenüber England noch Frankreich
ans und Kampfgelüſte empfinde Das ſind die beiden Leit
Du wo die für unſere Haltung noch lange maßgebend ſein

den wir hegen keinen Haß und keine Angriffsſtimmung
ung wir werden eine nationale Demütigung nicht auf

s nehmen

Die Demokratiſche Vereinigung
die ſie gründliche Abrechnung mit den Barthianern

urch ihre unvorſichtige und gewiſſenloſe Agitation ſeitr

Wonaten die Sache des entſchiedenen Liberalismus gefähr
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den wurde am Montag abend in einer öffentlichen Ber
liner Verſammlung zu der die Barthleute in der freund
lichen Abſicht gekommen waren einige Sprengverſuche vor
zunehmen von den Herren Reichstagsabgeordneten Wie
mer und Dr Mugdan vorgenommen

Abg Dr Wiemer führte wiederholt von ſtürmiſchem
Beifall unterbrochen aus

Die Angriffe der Gegner können uns nicht beirren Zentrum
und Sozialdemokraten wetteifern darin den Liberalismus zu ver
unglimpfen Das iſt erklärlich Sie bleiben wenn der Block zu
ſammenhält ohne Einfluß Aber ſie haben nicht darüber zu ent
ſcheiden was dem Liberalismus dient und was ſein
Programm erfordert Darüber entſcheiden wir und wir lehnen
ab unſere ſachliche und taktiſche Haltung nach
den Wünſchen der Gegner einzurichten Lebhafter
Beifall Als dritter im Bunde erſcheint jetzt die neue Par
tei die Demokratiſche Vereinigung die ſich unter
der Führung der Herren Barth Breitſcheid und v Gerlach ge
bildet hat um einem tiefgefühlten Bedürfnis abzuhelfen Heiter
keit lebhafter Beifall bei den Demokraten Je weniger
Sie zu bedeuten haben um ſo mehr Spektakel
machen Sie Stürmiſcher Beifall u Lärm Aber die Herren
ſollen an das Wort denken Wer eine Zeitlang Lärm erregt der
glaube nicht daß er die Welt bewegt Dieſe Gruppe hat bei den
Landtagswahlen das jämmerlichſte Fiasko gemacht das
ſich denken läßt Ein ungeheurer Tamtam wurde in der Preſſe
geſchlagen Verſammlungen über Verſammlungen abgehalten An
ſtrengungen aller Art gemacht und das Ergebnis war eine
Rieſenblamage Stürmiſcher Beifall und Lärm Um
ihre Notwendigkeit der ſtaunenden Mitwelt klar zu machen
müſſen ſie die freiſinnigen Gruppen von denen ſie ſich getrennt
haben natürlich ſchlecht machen Dieſe Taktik wird ganz nach
ſozialdemokratiſchem Rezept verfolgt und die Tonart der Polemik
namentlich gegen die Freiſinnige Volkspartei zeigt daß die Herren
den Ehrgeiz haben an Ruppigkeit ſogar noch die Sozialdemo
kratie zu übertreffen Stürmiſcher Beifall und Lärm Redner
zitiert verſchiedene Aeußerungen von Dr Barth der die Frei
ſinnige Volkspartei als deklaſſiert und als eine rück
ſtändige Genoſſenſchaft bezeichnet habe Das bißchen Volks
partei ſei eines ernſten Kampfes nicht mehr wert Die dii
minovum gentium ſuchen ihren Herren und Meiſter in dieſer
Tonart noch zu übertreffen Jch würde es für eine Beleidigung
der Freiſinnigen Volkspartei halten wenn ich ſie gegen ſolche
Geſchmackloſigkeiten verteidigen wollte Lebh Beifall Jch
führe dieſe Aeußerungen nur an weil ſie die Anmaßung die
politiſche Großmanns ſucht und das Wortheldentum kenn
zeichnen das aus allen Kundgebungen der Demokratiſchen Ver
einigung ſpricht Stürmiſcher Beifall und Lärm

Der Kern der ſachlichen und taktiſchen Meinungsverſchieden
heiten iſt die Stellung zur Sozialdemokratie Der zur Barthſchen
Gruppe gehörige Stadtverordnete Dr Preuß hat jüngſt hier in
einer Verſammlung geſagt Die Quinteſſenz der Blockpolitik iſt
der Rotkoller Lachen und Zuſtimmung Wir müſſen uns
vom Rotkoller befreien denn nur im Zuſammengehen des Bürger
tums und der Arbeiterſchaft kann die Freiheit großer Kommunen
gedeihen Beifall bei den Demokraten Auch ich wünſche ein
Zuſammengehen von Bürgertum und Arbeiterſchaft und bin über
zeugt daß ein ſolches Zuſammen wirken auf dem
Boden der beſtehenden Ordnung unddes gleichen
Rechtes mit dem ehrlichen Streben nach Reformen beiden
Teilen und dem ganzen Vaterlande von großem Nutzen ſein würde

Jch beſtreite aber auf das entſchiedenſte daß
Arbeiterſchaft und Sozialdemokratie gleich
bedeutend ſind Lebhafte Zuſtimmung Millionen von
Arbeitern ſtehen außerhalb der Sozialdemokratie die mit uns der
Ueberzeugung ſind daß die wahren Jntereſſen der Arbeiterſchaft
durch die Sozialdemokratie nicht gefördert ſondern geſchädigt
werden Beifall Nicht aus Rotkoller und nicht wegen der
Blockpolitik ſondern von jeher ſind wir Gegner der Sozialdemo
kratie wegen der marxiſtiſch kommuniſtiſchen Lehre die die Grund
lage ihres Programms iſt wegen des Klaſſenkampfes wegen ihrer
fanatiſchen und terroriſtiſchen Agitation Das Bürgertum foll
mit den Sozialdemokraten zuſammengehen um die Freiheit zu
ſichern Was die Sozialdemokraten unter Frei
heit verſtehen das haben wir wieder bei den letzten
Wahlen geſehen Die von der Sozialdemokratie abhängige
Wählerſchaft iſt in brutaler Weiſe bedroht und boykottiert wor
den Stürmiſcher Beifall Fräulein Baader hat jetzt
in Nürnberg unumwunden den Terrorismus gepredigt und
der Genugtuung Ausdruck gegeben daß dieſer Terrorismus bei
den Wahlen in Berlin Erfolge erzielt hat Sie hat gedroht daß
die Sozialdemokraten es das nächſte Mal noch ganz an
ders machen wollen Hört hört Bei dieſem offenen
Bekenntnis zur Geſinnungsknechtung ſcheint dem früheren Abge
ordneten v Elm doch etwas bange geworden zu ſein Er hat er
klärt daß die Sozialdemokratie den Terrorismus grundſätzlich
verwerfe Wenn ſie ihn diesmal angewendet habe ſo ſei das
nur geſchehen um das heutige Landtagswahlſyſtem ad absurdum
zu führen Gelächter Das iſt eine ganz windige Ausrede
Mit demſelben Recht könnten die Reaktionären Wahldruck und
Beeinfluſſungen bei den Reichstagswahlen verteidigen indem ſie
ſagen ſie täten das nur um das Reichstagswahlrecht ad absur
cdlum zu führen Zuſtimmung Der Terrorismus der
Sozialdemokratie iſt genau ſo verwerflich wie
jede andere Wahlbeeinflufſung Und wenn die
Sozialdemokratie den Terrorismus anwendet und verteidigt ſo
verwirkt ſie das Recht ſich über Wahlbeeinfluſſungen zu be
ſchweren die von reaktionärer Seite geübt werden
Beifall Dieſe jüngſten Erfahrungen ſind ein neuer Beweis für
einen Ausſpruch den ein linksſtehender Politiker vor Jahren ein
mal getan hat Sozialismus und Liberalismus ſind zwei töd
liche Feinde Alle anderen Gefahren welche der Freiheit
drohen reichen an Gefährlichkeit nicht an die Gefahr heran der
die Freiheit von ſeiten des Sozialismus aus
geſetzt hat Der das geſchrieben hat iſt Dr Theodor Barth

Große Heiterkeit Lärm und Widerſpruch bei den Demokraten
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Lebhafter

Er hat ſich gewandelt wir nicht Er ſucht jetzt das Heil für den
Liberalismus im Liebäugeln mit dem Sozialismus wir waren
und bleiben entſchloſſene Gegner der Sozialdemokratie weil wir
nicht wollen daß die ſozialdemokratiſche Woge über den Libera
lismus hinweggeht Wir führen mit aller Entſchiedenheit den
Kampf auch nach links gegen die Sozialdemokratie und die
Schleppenträger der Sozialdemokratie Stürmiſcher Beifall

Schiffbruch des Parſeval Hallons

Privattelegramm der Saalezeitung
BVerlin 16 Sept Der auf der Fahrt nach

Döberitz begriffene Parſevalballon manövrierte
um 9128 Uhr vormittags über Halenſee Er
wurde durch einen Windſtoß erfaßt geknickt und
zum Sinken gebracht Er liegt jetzt auf dem
Dache einer Villa in der Trabener Straße
Der Militärballon der ſich um 10 Uhr über
Potsdam beſand konnte wegen Sturms nicht
landen und fuhr nach Berlin zurück

Wie dem ſiegreichen Luftſchiff Zeppelins iſt es wie aus
obiger Drahtnachricht hervorgeht dem Parſevalballon nach
ſeiner großen Fahrt beinahe auch ergangen Ein Wind
ſtoß hat ihn gepackt und geknickt Das Zeppelinſchiff traf
dies Unheil damals bei Antritt der Fahrt und es konnte
noch raſch in die Ballonhalle bugſiert werden wo der Schaden
bald repariert wurde den Ballon des Majors v Parſeval
aber erfaßte der Wind mitten auf der Fahrt die ihn
über Berlin hinweg hoch in den Lüften hinaus ins weite
Land führte Nun er hat aber den Tag zuvor glücklich ſeine
große Fahrt gemacht Zum Glück ſcheinen auch Perſonen bei
dieſem unglückſeligen Zufall nicht verletzt zu ſein das kurze
Telegramm meldet wenigſtens nichts davon Zelle iſt
auch die Beſchädigung des Ballons nicht ſo erheblich daß er
nach den vorhandenen Plänen bald wieder repariert werden
kann für neue erfolgreiche Fahrten Major
Parſeval mag darum beim Anblick ſeines einſt ſo ſtolzen
jetzt geknickten Fahrzeuges da oben auf dem Dache der Villa
in der Trabenerſtraße den Mut nicht ſinken laſſen ſondern
ſich an dem unverzagten oft erprobten aber nie gebeugten
Mute ſeines großen Waffengefährten in den Lüften des
greiſen Grafen Ferdinand v Zeppelin aufrichten der
im Alter und nach jahrelangen Verluſten mitten im Erfolge
ſein ſtolzes Luftſchiff ſogar elendiglich verbrennen ſah
und doch nicht verzweifelte ſondern raſch das burſchikoſe
Wort für ſeine Unverzagtheit fand Darum fällt
einem doch der Mut nicht in die Hoſentaſche

Die 15 Jnterparlamentariſche Konferenz

Von unſerm Berliner Korreſpondenten
Die Konferenz die morgen in der deutſchen Reichs

hauptſtadt zuſammentritt wird ſich darauf haben wir
ſchon geſtern an leitender Stelle hingewiſen in erſter
Reihe mit den Fragen beſchäftigen die vorausſichtlich auf
der nächſten Haager Konferenz zur Verhandlung kommen
werden Die dritte Haager Konferenz findet im
Jahre 1915 ſtatt Es iſt alſo reichlich Zeit gegeben bis
dahin die in Betracht kommenden internationalen Fragen
gründlich vorzuberiten und das wird eine Hauptaufgabe
der vornehmlich auf praktiſche Arbeit bedachten Jnter
parbamentariſchen Union ſein Der däniſche Abg Bajer
wird darüber Bericht erſtatten Das Hauptintereſſe dürfte
ſich aber den Fragen zuwenden die auf der letzten Haager
Konferenz verhandelt worden ſind Der Belgier Beer
naert und der Schweizer Gobat werden über die Be
ſchlüſſe der zweiten Haager Konferenz in den Fragen der
obligatoriſchen Schiedsge richtsbarkeit refe
rieren Bekanntlich iſt im Haag der Antrag auf Durch
führung eines allgemeinen Weltſchieds
gerichtsvertrages an dem Widerſpruch vornehmlich
der Dreibundſtagaten geſcheitert Auch Belgien die Schweiz
und die Balkanſtaaten haben dagegen geſtimmt Jtalien
Japan und Luxemburg haben ſich der Stimme enthalten
Der Vertreter Deutſch enos Freiherr von Mar
ſche ll hat in glänzenden Tarlegungen die Unmöglichkeit
nachgewieſen einen derartigen aligemeinen Schiedsgerichts
vertrag zu formulieren und durchzuführen Jn dem Weiß
buch über die Haager Verhandlungen das vom Auswär
tigen Amt dem Reichstag vorgelegt iſt ſind die Argumente
der deutſchen Vertreter in einer Denkſchrift wiedergegeben
Sowohl in der Budgetkommiſſion des Reichstages wie im
Plenum haben ſich alle Parteien auf den Boden der vom
Freiherrn v Marſchall vertretenen Anſchauungen geſtellt
auch von ſozialdemokratiſcher Seite iſt Widerſpruch nicht er
hoben worden Es läßt ſich deshalb annehmen daß die
deutſche parlamentariſche Gruppe auch bei den Verhand
lungen in Berlin den gleichen Standpunkt einnehmen wird
Es ſoll beantragt werden daß jede Gruppe der Union in
ihrem Schoße eine Kommiſſion zur weiteren Prüfung der
ſtrittigen Fragen niederſetzt und zu dieſem Zwecke ihre
Regierung erſucht der Kommiſſion alles Materfal zur Ver
fügung zu ſtellen deſſen ſie zu einer gründlichen Prü
fung bedarf

Als Mitglieder der Jnterparſamentariſchen Friedens
konferenz haben ſich u a verſchiedene ausländiſche
Miniſter angemeldet ſo die belgiſchen Miniſter Beer
waert und Dupont die ungariſchen Graf Apponyi und

Dr Günther aus Norwegen Miniſterpräſident Gunnar
Knudſen aus Jtalien Graf Sonnaz Außerdem wird eine



Miniſter a D erſcheinen ſo aus Spanien Datorege Wid Canalejas aus Rumänien Diſſescu
Vadarau aus Norwegen Chr Knudſen Blehr und Löv
land aus Oeſterreich Wittek aus Portugal Candido und
Teixeira Coelho aus Ungarn v Berzeviczy und Gyvörgy
uſw Außerdem nennen wir aus Oeſterreich Fürſt Kinsky
aus Norwegen den Geſandten am Dänichen Hof Hagerup
aus Jtalien General ſeſtojg aus Frankreich Profeſſor
Collin von der Pariſer Rechtsfakultät aus Belgien
Kammerpräſident Nerincx aus Kanada der Speaker des
Parlaments Dandurand aus Portugal Graf v Valencas
Pair des Reichs Die Zahl der Angemeldeten iſt 920
Infolge des großen Zudranges zur Konferenz iſt es leider
unmöglich Zuhörer zu den Verhandlungen zuzulaſſen Der
Sitzungsſaal des Reichstags hat nur 400 Plätze ſo daß für
die über 900 Mitglieder der Konferenz die Tribünen zu
gezogen werden müſſen

Sine Shrengabe für den Kongreß
Berlin 16 Sept Den Morgenblättern zufolge über

reichte geſtern der deutſchen Gruppe der interparlamenta
riſchen Union der Präſident der amerikaniſchen Schieds
gruppe Richard Barthold der 1855 in Schleiz geboren iſt
ein e e Banner in weißem den Völkerfrieden
ſymboliſierenden Rahmen als Ehrengabe des National Arbi
tration and Peace Congreß mit dem Ausdruck der beſtimmten
Erwartung daß dieſe ſtumme und doch ſo beredte Botſchaft
nicht lediglich ein Akt internationaler Höflichkeit ſondern
ein Beweis aufrichtiger Freundſchaft und ein Omen dauern
den Friedens ſein möge

Gleichzeitig wird telegraphiſch gemeldet
Berlin 16 Sept Reichskanzler Fürſt Bülow trifft heute

zur Eröffnung der Beratungen des inter parlamentariſchen
Kongreſſes hier ein Für Sonntag iſt Bülow von dem Kron
prinzen nach dem Marmorpalais geladen worden
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Deutsches Reich
Sydow ſtatt Bülow

Da Fürſt Bülow in dieſem Jahre die deutſchen Parla
mentarier meidet ſo ſpringt Herr Sydow in die Breſche
Er hat dem Reich des Abgeordneten Stöcker zufolge den
Anfang mit den antiſemitiſchen Abgeordneten Lattmann und
Liebermann v Sonnenberg gemacht die er zu einer Aus
ſprache in Sachen der Reichsfinanzreform gebeten hatte
Offenbar markieren dieſe beiden Antiſemiten die mittlere
Linie auf der die Reichsfinanzreform zuſtande kommen ſoll

Auch die Weinſteuer befindet ſich wie die Deutſche
Tageszeitung erfahren haben will unter den Steuerplänen
die neuerdings im Reichsſchatzamte ausgearbeitet worden
ſind und dem Bundesrate vorgelegt werden ſollen Eine
Einigung zwiſchen den verbündeten Regierungen
über dieſe Steuer habe aber noch nicht ſtattgefunden Sie
ſoll als Flaſchenſteu er gedacht ſein

Fürſt Eulenburg
Aus Berlin wird gemeldet Fürſt Eulenburg verbleibt

nur bis zum 1 Okt in den ihm während der Dauer der
Unterſuchungshaft zugewieſenen Räumen der Charité Die
Räume werden anderweitig gebraucht Ueber die fernere
Unterbringung des Patienten finden Erwägungen ſtatt

Zur Herabſetzung der Zuckerſteuer
Das Vorſteheramt der Königsberger Kaufmannſchaft hat

in einer kürzlich an den Reichskanzler gerichteten Eingabe
darauf hingewieſen daß die Unbeſtimmtheit des
Termins an dem die Herabſetzung der Zucker
ſteuer in Kraft treten wird eine große Unſicherheit der
Dispoſition und Kalkulation für Handel und Fabrikation
erzeuge weil alle Vorräte im Moment des Jnkrafttretens
um 4 Mk pro Doppelzentner entwertet werden müßten Und
in der Tat wird es bei den langwierigen Verhandlungen
denen die Reichsfinanzreform im nächſten Winter im Reichs
tage unterliegen wird wahrſcheinlich bis kurz vor dem
1 z dem Beginne des neuen Etatsjahres zweifelhaft
bleiben ob die Vorausſetzungen für die Ermäßigung der
Steuer zu dieſem Termine oder wann ſie ſonſt erfüllt werden
Der Wunſch von Zuckerinduſtrie und handel eine Schädigung
nach Möglichkeit zu vermeiden iſt berechtigt und der in der
Eingabe gemachte Vorſchlag durchaus diskutabel Da
nach ſoll der Bundesrat das Jnkrafttreten der Zuckerſteuer
herabſetzung wenn die Reichsfinanzreform erſt nach dem
1 April n J zum Abſchluß kommt auf einen Termin
früheſtens 6 Monate nach dem Zuſtandekommen derſelben
beſtimmen wobei möglichſt der 1 Oktober gewählt werden
ſoll weil zu dieſer Zeit als dem Uebergangspunkte von der
alten zur neuen Kampagne die Schwierigkeiten durch den
Handel am eheſten überwunden werden können

Daß die Regierung hiergegen etwas einzuwenden haben
wird iſt übrigens nicht anzunehmen da durch die Hinausſchie
bung des Termines dem Reiche Mehreinnahmen zufließen Frag
lich iſt nur welche Stellung die Reichstagsmehrheit zu
einem dementſprechenden Geſetzentwurfe einnehmen würde

Die Bankenquete Kommiſſion
Wie die Nat Ztg hört hat der Reichsbankpräſident

die Mitglieder der Bankenquete Kommiſſion zum 12 Oktober
d J behufs Fortſetzung der h der Kommiſſion
eingeladen Es handelt ſich bei den bevorſtehenden Bera
tungen in der Hauptſache um Fragen die eine Verſtär
kung des Barvorrats der Reichsbank aus dem
Auslands und Jnlandsverkehr bezwecken darunter beſon
ders um die Frage ob es ſich empfiehlt die Reichsbank
noten mit der Eigenſchaft als geſetzliches Zah
lungsmittel auszuſtatten wie dies in England und
Frankreich für die Noten der dortigen Zentralnotenbanken
ſeit Jahrzehnten der Fall iſt

Die Ausweiſung des Journaliſten Kübler
Ueber die Gründe der Ausweiſung des franzöſiſchen

ren Kübler wird wie der Frankf Ztg aus
traßburg gemeldet wird an amtlichen Stellen

ſtrengſtes Stillſcheigen bewahrt doch liegen ſie offenbar in
der journaliſtiſchen Tätigkeit des Betroffenen wenn auch
die politiſche Geſamthaltung der beiden von Kübler bedien
ten Blätter Petit Pariſien und Jour i die faſt
germanophil ſind nicht ſchuld daran iſt vielmehr
ſcheint ein Einzelfall die Veranlaſſung der Maßregel
geweſen zu ſein Ein Urteil über die Berechtigung
oder Zweckmäßigkeit der Ausweiſung iſt natürlich nicht
möglich ſolange man die Gründe der Regierung nicht kennt

Der Umſtand daß Kübler zwar Franzoſe der Natio
nalität nach aber Elſäſſer von Geburt iſt ſein
Vater iſt Beigeordneter in Altkirch der Landesausſchuß
abgeordnete Juſtizrat Kübler in Colmar iſt ſein Bruder
kompliziert den Fall natürlich für die Stimmung der Be
völkerung was wir ganz ohne Rückſicht auf die Berechtigung
der Ausweiſung bedauern müſſen

Für die Wahlen zum Gewerbegericht

Vom Handelsminiſter iſt in einem Erlaß an die Regie
rungspräſidenten darauf hingewiſen worden daß die Ge
meindebehörden und Gemeindevertretungen der weiteren
Kommunalverbände nach Möglichkeit darauf hingewieſen
werden dem Grundſatz der Verhältniswahlen der
bei den Kaufmannsgerichten bereits geſetzliche Regel iſt

ten den Gewerbegerichten weitere Geltung zu ver
ſchaffen

Die Bekämpfung des Animierkneipenweſens

war geſtern in Kaſſel gelegentlich der dort tagenden
Jubiläumshauptverſammlung des Deutſchen Vereins
gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke Gegenſtand eif
riger Erörterungen Um ein gemeinſames Vorgehen gegen
die Animierkneipen zu erzielen hatte der deutſche Verein
gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke bereits Ende Juni
vorigen Jahres eine Konferenz nach Berlin einberufen in
welcher Kommerzienrat Münſterberg aus Danzig
und Frl Leonhardt Stettin über dieſes wichtige
Thema referierten Es wurde u a vorgeſchlagen 1 Die
Animierkneipen mit ihren ſchweren Gefahren für Sittlich
keit und Geſundheit müſſen auf das Ernſteſte bekämpft wer
den Der Kampf muß auf breiter Grundlage geführt wer
den Eine Hebung des Kellnerinnenberufes muß angeſtrebt
werden Zum Schutze der Bevölkerung ſind dazu fol
gende Maßnahmen erforderlich Der S 33 der Gewerbe
ordnung iſt dahin abzuändern daß der Nachweis
des Bedürfniſſes für Erteilung der Konzeſſion für alle Schankſtellen geiſtiger Ge
tränke einheitlich vorgeſchrieben und daß die
Frage des Bedürfniſſes ſelbſt tunlichſt nach beſtimmten
Regeln geordnet werde Die Polizeiverwaltungen müſſen
für alle Animierkneipen Beſtimmungen über folgende
Punkte durchführen Die Räume in denen der Betrieb
mit weiblicher Bedienung ſtattfindet müſſen von außen
gut ſichtbar und im Jnnern ganz überſehbar ſein die
Fenſter dürfen nicht verſtellt Vorhänge nicht herabgelaſſen
werden Keine Kellnerin darf am Fenſter ſitzen oder an
der Tür ſtehen um Gäſte anzulocken Es iſt zu verbieten
daß Kellnerinnen mit einem Gaſte in einem abgeſonderten
Zimmer zuſammenſitzen Es iſt den Kellnerinnen verboten
Speiſen und Getränke zu erbitten oder auch nur anzu
nehmen oder zum Trinken aufzufordern Sie ſollen ſich in
der Nähe des Schanktiſches aufhalten und dürfen nur auf
beſonderen Anruf zur Bedienung an den Gaſt herantreten
ohne ſich bei ihm aufzuhalten Die Kellnerinnen müſſen
unauffällig gekleidet ſein Frühe Polizeiſtunden
ſind ein und ſtreng durchzuführen Jede
Kellnerin iſt der Polizei innerhalb vierundzwanzig Stun
den anzumelden Lokale mit weiblicher Bedienung dürfen
keine Bezeichnung beſonderer Art zur Anlockung des Publi
kums haben noch durch farbige Laternen oder dergl be
ſonders kenntlich gemacht werden Eine Entlohnung der
Kellnerinnen durch Gewinnanteil an den Getränken iſt ver
boten Zum Schutze der Kellnerinnen ſoll der S 41 der Ge
werbeordnung dahin abgeändert werden daß Mädchen
unter einundzwanzig Jahren nicht Kellnerinnen werden
dürfen Die Stellenvermittelung für Kellner und Kellne
rinnen muß beſonderen Beſtimmungen unterworfen werden
Es iſt das geſetzliche Verbot gewerblicher Stellenvermitte
lung anzuſtreben und als Erſatz dafür öffentliche gemein
nützige und paritätiſche Arbeitsnachweiſe einzurichten Es iſt
zu erwägen ob nicht als Ziel aller dieſer Beſtrebungen ins
Auge gefaßt werden muß daß in Schankräumen von Gaſt
wirtſchaften und Schankſtellen weibliche Bedienung all
gemein verboten wird

Die Zuſchlagserteilung der ruſſiſchen Admiralität
an Blohm Voß

Der ruſſiſche Militärattachée in Berlin von Beck der
Schwiegerſohn des Miniſterpräſidenten Stolypin traf
geſtern in Hamburg ein und verhandelte mit der Schiffs
werft von Blohm Voß wegen der Zuſchlagserteilung der
ruſſiſchen Admiralität an die Hamburger Reederei bei dem
Neuaufbau der ruſſiſchen Kriegsflotte Die Unterhandlun
gen ſind jetzt dem Abſchluß nahe

Parteinachrichten
Aus der nationalliberalen Partei Jn Hannover iſt der

frühere Harburger Oberbürgermeiſter Geh Reg Rat Julius
Ludowieg im 79 Lebensjahre geſtorben Ludowieg war nach
einander Bürgermeiſter in Einbeck Hameln und Harburg Ludo
wieg vertrat von 1885 bis 1888 den Wahlkreis Northeim Einbeck
Uslar und von 1888 bis 1893 den Wahlkreis Harburg im preußi
ſchen Abgeordnetenhauſe

Aligemeine Mitteilungen
Der Bundesratsſitzung am nächſten Freitag in der

die Reichsfinanzreform eingebracht werden ſoll wird der Reichs
kanzler Fürſt v Bülow präſidieren

Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe
Speyer Frankenthal Ludwigshafen erhielten nach
den bisherigen Ergebniſſen Buhl liberal 12 607 und Binder

Sozialdemokrat 21837 Stimmen
Die Verhandlungen zwiſchen der Frankfurter Schützen

geſellſchaft und dem dortigen Magiſtrat ſind ſoweit vorgeſchritten
daß der Abſchluß zur Feier des deutſchen Schützenfeſtes
1912 in Frankfurt bevorſteht

Auf den kräftigen Proteſt des Magiſtrats und der Stadt
verordneten in Lüdenſcheid hat endlich die Arnsberger Regie
rung den langjährigen Polizeikommiſſar Pahnke als
Polizeiinſpektor beſtätigt Die Beſtätigung war zwei
mal mit der Begründung verſagt worden daß der Gewählte als
Militäranwärter dem Poſten nicht gewachſen ſei

Heer und Flotte
Hauptmann Wendland der ſich erſt während ſeines letzten

Heimatsurlaubes vor einem halben Jahre vermählte iſt am
13 Auguſt in Daresſalaam einem Herzſchlage erlegen

Ausland
Verband der deutſchen Parteien

Aus Prag wird berichtet Jn einer272 deut n h wurde dir ln
eines gemeinſamen Verbandes aller deut ungſchloſſen ſchen Parteien de

Vom niederländiſchen Budget
Aus dem Haag wird telegraphiert Das Budget fweiſt nach Schätzungen einen Fehlbetrag von i 1909

auf Das Budget für 1908 ergibt auch einen erheblichen Fett
betrag Aus dieſem Grunde iſt eine dauernde Erhöhun hl
Mittel dringend erforderlich ganz abgeſehen von den g der
der ſozialen Geſetzgebung für die die Regierung auf oſten
Aenderung des Zolltarifs zurückzugreifen beabſichtigt gete
weilig ſollen 10 Centimes zur Vermögensſteuer erhöht
werden Auch die Alkoholſteuer t erhöht werden D durwird der Fehlbetrag auf 2370 000 Fl her adurchwerden Fl herabgemindert

Ein Schiedsgerichtshof zur Schlichtung von
Arbeiterſtreitigkeiten

Ein Londoner Telegramm beſagt Das Lokalverwal
tungsamt kündigt die bevorſtehende Errichtung eines
ſtändigen Schiedsgerichtshofes zur Schlich
tung von Arbeiterſtreitigkeiten an DieZuſammenſetzung der Gerichtshofes wird bei jeden
Streitfall eine andere ſein Die Vorſitzenden ſollen einer
beſonderen Liſte unparteiiſcher Perſönlichkeiten entnommen
werden Ein oder zwei Schiedsrichter ſollen aus ähnlichen
Liſten von Arbeitgebern und Arbeitnehmern im gleichen
Verhältnis ernannt werden Erforderlichenfalls wird das
Handelsamt techniſche Beiſitzer ohne Stimmrecht ernennen

Die Cholera in Petersburg
Wie dem B aus Petersburg geſchrieben wird iſt

es den geringwertigen ſanitären Maßnahmen der Stadtver
waltung zuzuſchreiben daß die Choleraerkrankungen in
Petersburg rapid ſteigen Vom 15 d Mts bis heute
mittag ſind 240 neue Erkrankungen und 60 Todesfälle zu
verzeichnen 15 Erkrankte ſind wieder geſund geworden 515
Kranke liegen in den Hoſpitälern Jn den Vororten von
Petersburg nehmen die Erkrankungen gleichfalls zu ſo daß
bisher in allen Kreiſen des Gouvernements Petersburg Er
krankungen regiſtriert worden ſind Am meiſten iſt jedoch
der Peterhofer und der Schlüſſelburger Kreis betroffen
Auch Kronſtadt iſt für choleraverdächtig erklärt worden Jn
Pawlowsk und einer Reihe von anderen kleinen Städten
der Umgegend hat die Cholera ihren Einzug gehalten
Geſtern fand im Stadtrat eine geheime Beratung über den
Kampf gegen die Cholera ſtatt zu der die Stadtärzte zuge
zogen wurden Die Aerzte erklärten daß der ganze von der
Stadt gegen die Cholera ausgearbeitete Plan nichts
wert ſei Sie deckten eine Reihe von Tatſachen auf deren
Veröffentlichung zweifellos den Ausbruch von Unruhen zur
Folge haben würde Es ſind Fälle vorgekommen wo die
Choleraleichen nach den Kirchen gebracht und dort unter
feierlichem Totenamt begraben wurden Jn einzelnen
Hoſpitälern liegen die Choleraleichen ſeit
fünf Tagen unbeerdigt Die Aerzte ſchlugen in
folgedeſſen vor die Verbrennung der Choleraleichen
als obligatoriſch einzuführen Da dieſe Frage die Geiſt
hre entſcheiden muß ſo iſt kaum auf eine ſchnelle Löſung

zu hoffen

Opiumverbot in Canada
S Wie uns aus Quebec berichtet wird iſt ein Geſetz

angenommen worden wonach die Einfuhr die Herſtellung
oder der Verkauf von rohem oder gepulvertem Opium mit
Ausnahme des zu mediziniſchen Zwecken beſtimmten ver
boten iſt Vorbehalten iſt als Aebergangsbeſtimmung daß
ein Verkauf von verbotenem Opium noch 6 Monate nach
dem Jnkrafttreten des Geſetzes geſtattet bleiben ſoll ſofern
ſolches Opium nach den von dem Zollminiſter zu erlaſſenen
Beſtimmungen in ein Zollausfuhrlager aufgenommen wird

h

Der Sozialdemokratiſche Parteitag
Telegraphiſcher Bericht

S u H Nürnberg 15 September
Die Nachmittaggsſitzung

Jn der heutigen Nachmittagsſitzung beſchäftigte ſich der ſozial
demokratiſche Parteitag mit der Frage der Maifeier Dazu
lagen eine große Anzahl von Anträgen vor von denen die
meiſten auf das entſchiedenſte die Brems und Abwiege
lungsverſuche aus Gewerkſchafts und Partei
kreiſen verurteilen und fordern daß der auf jedem Partei
tag beſchloſſenen Propagierung der Arbeitsruhe am 1 Mai Rech
nung getragen werde Verſchiedene Anträge betreffen die Rege
lung der Anterſtützungsfrage Aus Königsberg i Pr liegen
ſpeziell Anträge darüber vor wonach die für die Unterſtützung
nötigen Mittel für die allein politiſch Gemaßregelten aus der
Zentralkaſſe der Partei für die allein gewerkſchaftlich Organiſier
ten aus der Zentralkaſſe der Gewerkſchaften und für die beiden
Organiſationen Angehörigen aus beiden genannten Kaſſen zu
gleichen Teilen zu zahlen ſind Ein Antrag Frankfurt a M
fordert daß die Beamten Arbeiter und Mitglieder der Partei
die am 1 Mai feiern und keinen Lohnausfall erleiden verpflichter
ſind an die Partei und Gewerkſchaftskaſſe einen Tagesverdienſt
abzugeben Ein Antrag Trebbin beauftragt den Parteivorſtand
r mit der Generalkommiſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands

über die Frage der ſtrikten Arbeitseuhe am 1 Mai
in Unterhandlungen zu treten Die Genoſſen von HanauOrb
wünſchen ebenfalls eine neue Regelung über die Maifeier da die
getroffenen Vereinbarungen zwiſchen Parteivorſtand und General
kommiſſion abſolut ungenügend ſeien nur Verwirrungen unter
den Parteigenoſſen ſowohl als auch unter den Gewerkſchaftsmit
gliedern hervorrufen und die ganze Maifeier in Zukunft unmog
lich machen würden Eine abweichende Stellung von der
meiſten Antragſteller nehmen die Genoſſen in Ellerbeck bei Kiel
ein indem ſie beantragen Die Beſchlüſſe zwiſchen Parteivor
ſtand und Generalkommiſſion über die Maifeier ſind aufzu
heben Der Parteitag beſchließt die würdigſte Feier des Ma
iſt die Arbeitsruhe die Partei zahlt jedoch keinerUnterſtützung an Gemaßregelte Der Referent über
dieſes Thema Reichstagsabg Fiſcher Berlin wies darau
hin daß die Frage der Maifeier ſchon ergiebig behandelt wer
iſt daß wenig mehr zu ſagen wäre Es handele ſich nur um r
Wunſch des Stuttgarter Jnternationalen Kongreſſes die Un te
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putzungsfrag zu regeln Nun werde gefordert daß die
Unterſtützungsfrage nicht lokal erledigt werde ſondern durch

zentralkaſſe Der Parteivorſtand ſehe aber nicht die Mög
Steit das bisherige Syſtem zu ändern Einzelne Anträgeleſen ja überhaupt die Unterſtützung beſeitigen Das gehe
Ter nicht an denn man dürfe die Opferwilligſten und zu Opfern
Fereiteſten Arbeiter nicht im Stiche laſſen Die Zentralkaſſe
ine jedoch nicht die Koſten der Maifeier tragen Wir ſind er
irte Richard Fiſcher eine politiſche Partei und keine Kaſſe zur

Unterſtützung gewerblicher Arbeiterkämpfe Auch die gewerkſchaft
lichen zentralverbände haben erklärt daß ſie die finanzielle Ver
antwortung für die einzelnen Kämpfe über die ſie nicht zu ent
ſcheiden haben nicht übernehmen können Generalkommiſſion
und Parteivorſtand wollen eine würdige Feier für den 1 Mai
haben Die Mittel dazu müſſen aber von der Parteiorganiſation
und den Gewerkſchaften a m Orte aufgebracht werden So be
ſtimmt die Vereinbarung zwiſchen Parteivorſtand und Gewerk
ſchaften Den örtlichen Organiſationen iſt anheimgeſtellt den
Zeitpunkt von dem an die Unterſtützung gegeben werden ſoll
zu beſtimmen Wir bitten alle Anträge abzulehnen die den Partei
orſtand auffordern die Sache nochmals mit der General
kommiſſion zu beraten Der Parteivorſtand kann nichts anderes
vorſchlagen angeſichts der brutalen

Tatſache daß es an Geld fehlt
Die Maifeier iſt von Jahr zu Jahr gewaltiger geworden Wenn
ſie diesmal in einzelnen Orten nicht zufriedenſtellte ſo liegt das
an dem allgemeinen wirtſchaftlichen Niedergang Darauf wurde
in die Aus ſpra ch e eingetreten Stubbe Hamburg empfiehlt
Anſammlung eines Fonds für die Maifeier Die 2 Millionen
organiſierter Arbeiter könnten durch einen 50 Pfg Beitrag eine
Million Mark aufbringen Roſa Luxemburg führt aus
Von dem dualiſtiſchen Zuſammenwirken der beiden organiſato
riſchen Spitzen der Partei und der Gewerkſchaft habe ich mir nie

Meine Befürchtungen ſind eingetroffen Das
ſieht man am Beiſpiel der Behandlung der Maifeier und der
Jugendfürſorge Die Unterſtützungsfrage iſt eine Schlinge ge
worden mit der die Maifeier erdroſſelt werden kann Die
Unterſtützungsfrage wird nur dadurch gelöſt daß die Maifeier
möglichſt ausgedehnt wird daß ſie einen ſolchen Amfang annimmt
daß Maßregelungen einfach unmöglich werden Wenn wir uns
lau zeigen ſo bekommen die Unternehmer erſt Mut zu Maßrege
lungen Wir gehen ſchweren Kämpfen entgegen darum müſſen
wir geſchloſſen vorgehen Adler Kiel Wir können die Mai
feier nicht aufgeben nachdem wir jahrelang dafür gekämpft haben
Das würde uns als Schwäche ausgelegt werden Das Klagelied
des Maifeier Spezialiſten Richard Fiſcher muß uns tief betrüben
Wer die Kaſſenverhältniſſe kennt wundert ſich darüber daß die
Gewerkſchaften ſo wenig nachgiebig ſind Den Gewerkſchaf
ten gegenüber iſt doch

die Partei der arme Mann
Die Vereinbarung iſt mit Abſicht ſo beſchaffen um der Maifeier
ein Ende zu machen Oho Rufe Wir Schleswig Holſteiner
ſehen in der Vereinbarung keinen Fortſchritt ſondern einen Rück
ſchritt Zuruf Wir können doch nicht für die Dummheit
der Schleswig Holſteiner Große Heiterkeit Klueß
Magdeburg erklärt Die beſtehende Wirrnis wird noch dazu

führen daß die Maifeier ganz verſandet Man weiß nicht mehr
ein noch aus Als die Begeiſterung noch allgemein war waren
die Unternehmer bereit ſich zu fügen Als der Parteitag dann
aber bremſte lehnten ſie jedes Entgegenkommen ab Wir
wollen klaren Wein haben ſo oder ſo Seeger
Leipzig führte aus Man raubt uns den Mut zu den ferneren

Kämpfen wenn immer auf
die leeren Taſchen geklopft

wird Engler Freiburg Wenn die Maifeier eine Unter
ſtützungsfrage wird dann iſt ſie bald erwürgt Das Verant
wortungsgefühl des Einzelnen muß geſtärkt werden Die vorge
ſchlagene Vereinbarung iſt brauchbar Meyer Frankfurt a O
Die Maifeier muß anders geregelt werden aber ſofort Reichs
tagsabgeordneter Zubeil Berlin Was ſoll denn aus der
Maifeier werden wenn fortwährend eine Pferdekur an ihr
ausgeübt wird Jetzt will man die Parteigenoſſen gebunden in
die Hände der Gewerkſchaften geben Die Vereinbarung iſt ein
totes Weſen das auch durch die Galvaniſation neuer Anträge
nicht belebt werden kann Der Generalſekretär der Gewerk
ſchaften Reichstagsabg Robert Schmidt Berlin meint daß Roſa
Luxemburg mehr zum Skandal als zum Ver
tragen neige Sie verkenne die Verhältniſſe vollſtändig nicht
der Rat der Partei könne helfen ſondern nur ihre Mitwirkung
Mit ruſſiſchen Beiſpielen ſolle man nicht kommen Die ganze
ruſſiſche Gewerkſchaftsbewegung ſei ja zertrümmert Die revolu
tionäre ruſſiſche Bewegung ſo erklärt der Redner kann mit unſerer
ruhigen ſtetigen Arbeit nicht verglichen werden Wir haben uns
den Beſchlüſſen des Parteitages ſtets loyal gefügt Man ſoll
uns nicht immer mit Reden kommen ſondern wir wollen auch
Taten ſehen
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z2u ausserordentlich billigen Extra Preisen

Zu ſtürmiſchen Szenen
kam es als dann der frühere Parteiſchüler Pieck Bremen der
ſchon geſtern gerade keinen günſtigen Eindruck auf die Partei ge
macht hat das Wort ergriff Er leitete ſeine Ausführung damit
ein daß er ſagte es müſſe eine Unverſchämtheit genannt
werden wenn ein Genoſſe der an erſter Stelle der Bewegung
ſtehe der Genoſſin Roſa Luxemburg den Vorwurf mache
daß ſie zum Skandal geneigt ſei Großer Lärm Er wolle da
mit den Ton dieſer Leute kennzeichnen Erneuter Lärm Laute
Zurufe Schlußl Herunter von der Tribüne Raus
Es gebe Leute vor denen er nicht die geringſte Achtung haben
könne Erneuter großer Lärm Zurufe Herunter Schluß Ein
Delegierter ruft Da ſieht man den Segen der Partei
ſchule Der Leiter der Verſammlung Landtagsabg Dorn
Nürnberg ruft den Redner unter lebhaftem Beifall der Verſamm
lung zur Ordnung Pieck fährt darauf fort Jch habe dieſe Art
der Ausführungen nicht auf der Parteiſchule gelernt Stürmiſche
Heiterkeit und Zuruf Jeder blamiert ſich ſo gut wie er kann
Jch habe ſchon immer ſo polemiſiert Schlußrufe Redner
verlangt daß die Gewerkſchaften die finan
zielle Verantwortung für die Maifeier über
nehmen

Simon Nürnberg Die Welt hat ſich bei uns umgekehrt So
lange wir ſchwach waren hielten wir uns für ſtark Jetzt wo wir
ſtark ſind fühlen wir uns auf einmal ſchwach Reichstagsabg
Lipinski Leipzig Wenn wir die Vereinbarung glatt annehmen
und alles gut heißen was der Parteitag tut dann haben wir an
Stelle der Parteitage die Kabinettspolitik Sehr richtigl Dar
auf wird die Debatte geſchloſſen Jm Schlußwort führt Reichs
tagsabg Fiſcher aus

Der Gedanke der Maifeier

iſt niemals ſchwerer geſchädigt als heute in der Dis
kuſſion durch Uebertreibungen die vom Stapel gelaſſen worden
ſind Beifall Was ſollen Fernſtehende von einer Partei denken
die ihre Führer ſo beſchuldigt Hier erheben Sie ſchwere Vor
würfe gegen Jhre Regierung die Sie übermorgen wahrſcheinlich
wiederwählen Heiterkeit So kann man nur reden wenn man
kein Verantwortungsgefühl hat Zuſtimmung Zubeil hat
mit jugendlichem Feuer geſprochen Er hätte ſein Alter mehr zu
Rate ziehen ſollen Wenn man die Maifeier ſchwer ſchädigen
wollte ſo hätte man es nicht beſſer tun können als durch die ver
antwortungsloſen Redensarten die hier gemacht
worden ſind Beifall Dieſe Leute haben von dem ganzen
Weſen der Gewerkſchaftsbewegung keine Ahnung Zuſtimmung
Dinge die man ſich an den Schuhſohlen abgelaufen haben ſollte
ſind hier vorgebracht worden Da hieß es wenn alle feiern dann
gibt s keine Ausſperrung mehr Das iſt ſehr weiſe Das heißt
ſoviel Es gibt keine Armen mehr wenn jeder
Millionär iſt und Onkel Bräſig hat ja ſchon geſagt die ver
fluchte Armut kommt von der Poverte Große Heiterkeit Am
guten Willen des Parteivorſtandes iſt nicht zu zweifeln und die
Gewerkſchaften haben ihre volle Pflicht getan Und da kommt
man uns hier mit

Redensarten die intereſſant klingen
und nach etwas tönen aber es iſt nichts dahinter Die Maifeier
iſt doch keine Begeiſterungsſache die man auf Flaſchen zieht um
ſie am 1 Mai abzuknallen Wir wiſſen noch wie Bismarck 1880
nur auf einen Auflauf am 1 Mai wartete um die Sache zu Ende
zu bringen und den Säbel hauen und die Flinte
ſchießen zu laſſen Und dann kommen Leute hierher und
ſagen Die Geſellſchaft hat ſich mit dem Gedanken der Maifeier
ſchon abgefunden Wer nicht die einfachſten Dinge weiß der ſoll
ſich nicht hierherſtellen und große Worte machen Wir betrachten
die Maifeier nicht als Machtprobe gegenüber Regierung und
Unternehmertum

Wir lehnen wirtſchaftliche Machtproben dankend ab
Unſere Machtproben machen wir bei den Wahlkämpfen Aber im
wirtſchaftlichen Kampf ſind wir gegenüber den Anternehmern nur
mit einem Flederwiſch bewaffnet Eine andere Form der Er
ledigung als die Vereinbarung hält der Parteivorſtand nicht für
gegeben

Darauf wurde zur Abſtimmung geſchritten Ein Antrag
auf namentliche Abſtimmung über die Vereinbarung wurde abge
lehnt Darauf wurde die Vereinbarung in folgender Form an
genommen

Zur Vorbereitung der Maifeier iſt an allen Orten mög
lichſt zu Beginn des Jahres eine Kommiſſion einzuſetzen für
die zu gleichen Teilen das Gewerkſchaftskartell und die
Parteiorganiſation ihre Vertretung beſtimmen Den Vor
ſitzenden wählt die Kommiſſion ſelbſt Die Kommiſſion hat
die Aufgabe unter Berückſichtigung der örtlichen und beruf
lichen Verhältniſſe und der Beſtimmungen der gewerkſchaft
lichen Organiſationen ſowie der Beſchlüſſe des Parteitages
für eine würdige Feier Sorge zu tragen Die in Ausſicht
genommene Feier darf an keinem anderen Tage als am
1 Mai ſtattfinden Bei Ausſperrungen infolge der Mai
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feier kann den davon betroffenen Arbeitern eine Unter
ſtützung vom Beginn der zweiten Woche gewährt werden
und darauf haben die politiſch wie auch die gewerkſchaftlich
organiſierten Arbeiter Anſpruch Abgelehnt wurde folgen
der Teil der vorgeſchlagenen Vereinbarung Die für die
Unterſtützung nötigen Mittel ſind von der Parteiorganiſation
und der Gewerkſchaft am Orte an welchem die Ausſperrung
erfolgt aufzubringen Zur Unterſtützung der Ausgeſperrten
ſoll an den in Frage kommenden Orten ein Fonds gebildet
werden die Mittel zu dieſen Fonds ſind durch Sammlungen
und freiwillige Beiträge aufzubringen Bedarf es eines
ſolchen Fonds am Orte nicht oder reichen die Mittel eines
Fonds zur Unterſtützung der Ausgeſperrten nicht aus ſo
ſind die erforderlichen Unkoſten am Orte von der Partei
organiſation und den Gewerkſchaften denen die Ausge
ſperrten angehören zu decken Der Anteil den jede dieſer
Organiſationen zur Deckung der Unkoſten der Ausſperrung
aufzubringen hat wird nach der Mitgliederzahl dieſer Or
ganiſationen berechnet Anſpruch auf Unterſtützung aus den
Zentralkaſſen der Partei und Gewerkſchaften haben die Aus
geſperrten nicht Erheben die Gewerkſchaften im Anſchluß
an die Ausſperrungen Lohnforderungen ſo haben ſie die
Unterſtützung der Ausgeſperrten allein zu übernehmen

Ein Antrag Adler Kiel wonach der Parteivorſtand mit
den Gewerkſchaften in neue Verhandlungen über die Unterſtützungs
frage treten ſoll wird angenommen Reichstagsabg Bömel
burg erklärt darauf Jch beantrage daß die jetzige Vereinbarung
ſolange in Kraft bleibt bis eine neue geſchaffen wird Widerſpruch
und Heiterkeit Richard Fiſcher Berlin ruft Es exiſtiert
keine Vereinbarung mehr Darauf wurde die Vereinbarung
zwiſchen Parteivorſtand und Generalkommiſſion als aufgehoben
erklärt

Weitere Anträge zu dem Thema wurden dem Vorſtande als
Material überwieſen andere die die Maifeier ſpeziell regeln an
genommen

Darauf vertagte ſich der Parteitag auf Mittwoch vormittag
Morgen Mittwoch wird Bebel als erſter Red

ner im Auftrage des Parteivorſtandes über die
Frage der Budget bewilligung ſprechen und die ange
kündigte Abrechnung mit den Budgetbewilligern halten Von
dieſen iſt ſeitens der bayeriſchen Delegation der Landtagsabg
Timm München und von der badiſchen Landtagsfraktion der
Reichstags und Landtagsabg Dr Frank Mannheim als
Hauptredner beſtimmt worden

Sportnachrichten
Duisburg Der Große Preis vom Niederrhein ein

Stundenrennen in drei Läufen hinter Motorſchrittmachern wurde
am letzten Sonntag zum Austrag gebracht Der bekannte hollän
diſche Meiſterfahrer und Gewinner des letzten Newyorker 6 Tage
Rennens John Stol gewann den erſten Preis auf ſeinem vor
züglichen Brennaborrade

Der Schachwettkampf Lasker Tarraſch Jn dem Wettkampf
um die Meiſterſchaft der Welt gewann Lasker am Dienstag die
6 Partie Tarraſch als Nachziehender verteidigte ſich franzöſiſch
machte aber in der Eröffnung einen kleinen Fehler den Lasker
meiſterhaft ausbeutete Die kurze und ſcharf geſpielte Partie ver
lief folgendermaßen

Lasker weiß Tarraſch ſchwarz e2 e4 e7 eö 2 4247 d 3 8b1 e3 8g8 Lel go Lfs b4 5 e4 45 Das
6 8g1 f3 c7 7 Lg5 f6ö g7 Xt6 Schwarz ſollte vorher Lb43ſpielen 9 Da ä2 T H Das xes S 7 10 Ta1 41

1 44xö Das 12 Des d2 Des 15 e2a7 a 19 Däg e2 fö tö 15 g2 63 Sd7 10 LfI1 82
Dbo7 17 Do2 e2 b7 b5 19 0 Les 7 19 e3 4 b5 6420 Deg ä2 Tas 29 Dàä2 s Lo7X3 25 Ug2X3 De7 e5
23 Tfl el Des b2 24 Dhö f4 Tbs e8 25 D4 d6 f7 6Schwarz iſt hierdurch gezwungen denn Weiß droht Matt durch
Lf3 Tes e6 Dd46 d48 26 Lf3 h5ä Tgs g6 25 LhöäXg6öf
h7586 289 Tel es Schwarz gibt auf Der Stand des Wett
kampfes iſt nunmehr Lasker 6 Tarraſch 2 remis 3

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Meine Damen Sio machen mieh wirken nervös

K23 mit dem ewigen Huſten Sie tun gerade ſo als ob s keine8 Fays ächten Sodener Mineral Paſtillen gäbe Jch begreife
überhaupt nicht wie ein Menſch ſich mit Huſten pügen

d kann wenn er die Möglichkeit hat ihn für ein paar Pfennige
S auf bequeme Art los zu werden Nehmen Sie Fays ächta
V Sodener und Sie huſten nicht mehr Die Schachtel koſtet ja

nur 85 Pfg und iſt überall erhältlich Achten Sie aber daß

v

S Sie keine Nachahmung erhalten und verlangen Sie ſtets nur
V Fay s ächte Sodener
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Sorio
das Meter statt 40 Pf 25 Pf

e

s
abgepasst d Fenster staté 50

Resthestände
Gardinen Teppichen

und Tisohdeoken
bedeutend unter Preis

Soſio
das Meter statt 65 Pf 38 Pt

2
abgepasst d Fenster statt 00

Sorio Il
das Meter statt 78 Pf 45 Pf

50abgepasst d Fenster statt 00 3

Serio V
das Meter statt 95 Pf 58 Pf

5
abgepasst d Fenster statt 50

Korie V
das Meter statt l 10 75 Pf

H
abgepasst d Fenster statt 75

Halle a Marktplatz 2z

8 9

m J ne



Total Ausverkauf
20 Rabatt auf alle Waren

Gust Jmmermann
55 Gr Ulrichstr 55

m
Lederhandschuhen

Krawatten Cachenez u Tüchern
zum Verkauf

r

Krankheitshalber beabsichtige mein seit 25 Jahren bestehendes

v ſpe7al Handscun und Hravaten beschat

aufzulösen
und stelle mein gesamtes Lager in

Stoffhandschuhen

15901

T

Die im Jakre 1827 von dem edlen Menschkenfreunde
Ernst Wilhelm Arnold begründete

Gothae
Lebensversfcherungsbank

auf Gegenseſtqheſt

imnmnnnen

a
S

un unmn

t
e

ladet hierdurch zum Beitritt ein Mit einem Bestande
an eigentlichen Lebensversicherungen von

952 M Ionen Marke
nimmt sie e orsto Stelle auf dem europäischen Fost
land ein Insgesamt wurden von ikr bis Anfang 1908
neue Versicherungen abgeschlossen über 170 Million M

fällige Versicherungssummen ausgezahlt 507 v

als Pividenden zurückerstattet 255 2
Alſo Uoberschüsso kommon den Versfcherungsnohmoern

unverkürzt zugute
Die sekr günstigen Versicherungsbedingungen gewäkren
Unvopfallbarkeft Unanfechtbarkoeft Woltpolifco

von vornkerein nach 2 Jakren nack 2 Jakren
Auskunft erteilen die Vertreter der Bank an allen

grossen und mittleren Plätzen sowie die Bank in Gotha

r

Kochöfen
Regulier Füllöfen

irische und amerikanischèe
ſowie

Sparherde
gusseiserne Ressel

empfiehlt billigſt

Fr Lindenhahn
Ofen und FEisenhandlung

Königſtraße S 15607

m n

hauptmann ſcheſ
verlagshandlung s

Bonn am KRyecin

Wir empfehlen u iſt durch jede buchhandlung zu beziehen

P hauptmann ſche

Koman Sammlung
billige und gute Lektüre

r

Nr 1 1 de Kidder C hauptmann 1wſa von drachenfels Geb m 2
Nr 22 M laudolff verſchollen
Nr 3 w verſchiedene Wege
Nr 4 9 das Geſchlecht der Keichenan
nr 5 die Tochter des Spielers
r 6 w der Talisman
Nr 7 v felicitasNr s de Navary der Kloſterſchatz

m Nr 9 Prinzeſſin 0 de Tante Agnesr 10 m üudoiff veata nNr 11 Aus ſturmbewegter Zelt
Nr 12 9 Das ſtille Schloß
Nr 13 v das Kind des Vagabunden
Nr 14 3 Vor 100 Jahren
Nr 15 w Das erſte honorar u a
Nr 16 v die Tochter des dorfarztes u 4
Nr 17 9 Ein Jugendtraum u a
Nr 18 A Joachim das Geheimnis eines Teſtaments
Nr 19 1 de Kidder C hauptmann Späte Erkenntnis
Nr 20 w 6öddert van halveren
Nr 21 v die Tochter der hefe
Nr 22 M Adelmi der Wahnſinnige
Nr 23 h Jordaens licht und Schatten
Nr 24 In der Schule des lebens

Einzelne Werke erſchienen bereits in 10 Auflage

Jeder band außer Hr 1 in Orig leinen band
ſebd 50 Mk

die Kundſchau der Volksliteratur ſagt 1 de Kidder bildet eine
wertvolle Bereicherung unſerer beſſeren Komanliteratur

n Keiter ſagt u a von M ludolff I iſt in jeder Beziehung eine
vornehme Erzänlerin vornehm vor allem durch den edlen Gehalt aller
ihrer Novellen in der Wahl ihrer Stoffe Ihre lebhafte Phantaſie
erſinnt die überraſchendſten eigentümlichſten verwicklungen die ſo ſehr
ſie über die Alltäglichkeit der meiſten feuilleton Erzählungen erhaben
ſind doch nie den voden der Wirklichkeit verlaſſen

Rennen zu Leipzig
I Tag Sonnabend den 19 Septbr nachm 2 Uhr

6 Rennen im Gesamtbetrage von 34 100 Mark
worunter Stiftungspreis 15 000 Mark

II Tag Sonntag den 20 Septbr nachm 2 Uhr
Ronnen im Gesamtbetrage von 48 300 Mark

worunter Grosser Preis 25000 Mark
Leipziger Hanclikap 11 000 Mark

Wettiner Jagd Rennen um den Ehrenpreis Sr Maj des Königs

nur vormittags von 10 12
strasse 7 I am 17 und 18 4

Wettaufträge für den Totalisator werden im Sekretariat des Leipziger Rennklubs Hain
tbr von vorm 10 12 und nachm von 3 Ubr an den Renntagen
hr entgegengenommen 18291

Sonderangebot verbindlich bis
30 Septbr Riesen Ananas
Frabeeren zuckersüss saftag
festfleischige Früchte von fein
würzigem Aroma Intensiver
Ananas Geschmack Sehr groß
früchtige sehr reichtragende
Sorten an einer Pflanze zählte
man 125 aus gebildete Tafel
früchte Herr Dr Sachse Neu
kirchen schreibt uns

Ich habe von einerr über 1 Kilo 65
Früchte geerntet10 Pfanzen VV P

50 Pflanzen M 30 100 Pflan
zen M 50 500 Pflanzen M 20

1000 Pflanzen M 39 Kein
Hausgarten ohne ein Beet
dieser Ananas Erdbeeren Die
ertragreichste zur Massenan
zucht ein Zinsen und Pacht
zahler Wertlose Stücken Land
werden mit unseren Ananas
Erdbeeren bepflanzt zur Gold
grube Zur Ernte im nächsten
Jahre muss jetzt gepflanzt
werden 15941M Poterseims

Blumengärnereien Erfurt
Lieferungen an Behörden

Obstbäume Rosen
Blumenzwiebeln dieses
Jahr sehr billig Haupt
katalog umsonst

Bitte
Bruteier
ſämtl Zu

Geflügelpar

Volks Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohl

I am Leipziger Turme
II Alte Promenade Reitbahn

III Moritzzwinger
IV Salzgrafenſtr 2 Leſehalle
V Vor dem Steintor Walhalla

Alle fünf ſind geöffnet von

Es wird verabreicht
Kaffee
Kakao
Milch

n

elterwaſſer
Limonade

in IV auch Suppe zu 10 Pfg
Marken zu 5 Pfg welche ſich

beſonders zu Geſchenken an Be
dürftige eignen u in den 5 Hallen
verwendet werden können ſind in

gratis Katalog zu
verlangen über das
beſte Nutzgeflügel
Geflügelhäuſer
tgeräte u ſ w
t Auerbach Heſſ

zu 5 Pfg

den 5 Hallen ſowie bei Herrn
Kaufm Ludw Barth Leipziger
ſtraße 80 Nähe des Turmes
Herrn Kaufm Hille Geiſtſtr 68
und Herrn Möbius Ritterſtr 5
zu haben

rösster Auswahl am Platze
220

StadtTheater

Flügel Pianinos
von Blüthner Ihach Steinway e Sons Feurich Förster
Irmler Römhildt Mand Schiedmayer ete empfiehlt inca 60 70 Instrumente

Reparaturen und Stimmungen

Balthasar Döll e
Vermietung

Bacil Wittekinci
Douuerstag den 17 September

Sohlachtefest
C Rohde15921

ßalennbahn

Sonntag den 20 Sept nachm 3 Uhr

Großer Preis
von Halle

100 Kilometerrennen mit Motorführung
Dickentmann Seheuermann Ingoled

Donnerstag von 6 Uhr nachm ab Training

Schluß der Saiſon
Zad Sachsa

Prospekte

Erholungsheim Waldhaus
für Herz Nerven Krankeund Blutarm e

Bes Dr Lohrengel
8057

Iädlid Vortätnung von

havenann Faudterlhule

Etablissement
Winter garten

Magdeburgerſtraße 66
Im Restaurant u Café

Vorzüglicher Mittagstiſch
Suppe 2 Gänge Nachtiſch

i Ab für gReichhalt Abendkarte
Gut gepflegte Biere u Weine

Von 7 Uhr ab
3 Löwen
1 Königstiger
4 Leoparden
2 Tiger Löwen Baſtarde

Keine beſonderen Eintritts
preiſe

Sitzplätze
Erw 20 Kinder 10

S Seit Jahren
zahle höchſte Preiſe f getr Damen u

Kerrenkleider
gauze Nachlaſſe

Schuhwerk Altertümer Gold u
Silberſach Muſikwerke Pianinos
r Nähmaſchinen Möbelſche Betten Pfandſcheine auch
neue Waren aller Art Pr Poſtkarte
beſtellt komme ſofort auch außerh

Renner
W Schülershof Nr 1

tägl erſtkl Künſtler Konzerte
unter Direftion

H Kapl Friedland
Vereinsz von 20 100 Perſon

noch in der Woche frei 13455
Paul Zscheyge

Optische Waren
preiswert u gut Gr Ulrichſtr la

Otto Unbekannt

Ia holländiBruno Torfstr el
Duisburg a Rheru 11517

Donuerstag den 17 Sept6 Vorſt i Ab Umt gültig t

Rofgunst
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Thilo

v Trotha
Perſonen

Der Fürſt Wilhelm NebelDieFürſtinMutter Aug Thièry
PrinzeßEliſabeth

ihre Nichte
Exz v Malten

Oberhofmeiſter Max Tobien
Exz v Eſchen

Oberhofmeiſterin L Walt Hörig
v Roden Kammer

herr Adalbert Lentz
Exz v Buchen

Walter Siegausminiſter
v Hellmuth Hof

jagdjunker Karl Stahlberg
Gräfin Birkenfeld M Brandow
Baron Hohenſtein
Gutsbefitzer Karl Scholling

Vicky ſ Tochter Wanda Oferta,
Baroneß Hertha

Wallberg
Leo v Halden

Premierleutnant Ernſt Gode

Mar Schlomka

Suſ Kornow

Fräulein Stern Agnes Amberg
Stabel Diener erd Amberg
Zofe Frieda MeyerHofdame Marta Lübben
Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Direktion E M Mauthner
Donnerstag 17 September 08

Zum 12 Male Schwank Novität
Das Mansverkind

Aus wärtige Theater
Donnerstag den 17 September
Leipzig Neues Theater Roſen

montag Altes Theater Der
Reviſor

Coburg Hoftheater Der Wild
ſchütz

er
Walde iſeann
Ab heute Mittwoon 16 Sept

Riesen SPracht Programm
unter eigener Direktion

Alfred Schneider s
Löwengruppe

ImSalon d Löwenbändigers
14 afrikanis ehe

Pracht Exemplare
Jaques Bronn

Gesangs u Tanzhumorist
Bianka Roselli

Operetten Walzersängerin
Carlo Pligliola

Der Malerathlet in der
elektrischen Blumenlaube

mit der lebenden Schaukel
Willy Gabrun

der kleinste und drolligste
Grotesk Komiker der Welt

110 cm gross

Rheingold Trio
Das in Halle so boliebt

ewordene u althekannte
erren Gesangs Trio in

seinem neuen Repertoire
Der grüne Teufel
grosse phantastlsche

Pantomime

Das Gespenst aus den
heiligen Hallen der Dölauer

Atrod dustes

MIEMarzella Prinz
die tollkühne Tänzerin im

Löwenkäfig

ne S

Gusfavfritz Hochhei s
Man verlange Preisliste

Jed
Donners

tag u MontasSchlachtefeſ

Bernhard org
114 Donmplah 10 Tel
Feinſte Rot Leber u Schwarte

wurſt a Pfd 1 Mark
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